[image: image1.jpg]7EBI”



Zebi, Zentralschweizer Bildungsmesse

3. – 8. November 2011, Messe Luzern

Medienmappe zur Eröffnung

Seite 1


Führungen für fremdsprachige Eltern und interessierte Erwachsene

Der Übergang von der obligatorischen Schulzeit in die Berufswelt oder an eine weiterführende Schule ist für die Jugendlichen ein bedeutungsvoller Moment – und ebenso eine Herausforderung für ihre Eltern. 
Neben den eigenen Fähigkeiten und Vorlieben, dem Urteil von Kolleginnen und Kollegen oder dem Arbeitsmarkt spielen bei der Lehrstellensuche von Jugendlichen die Eltern eine massgebliche Rolle. Auch sie sind in diesem Prozess gefordert und fragen sich, welcher Beruf für ihre Tochter oder ihren Sohn wohl geeignet ist. Für eine gute Unterstützung ist es wichtig, dass sie die Strukturen des schweizerischen Berufsbildungssystems kennen. Das gilt insbesondere für Migrantinnen und Migranten, welche selbst andere Bildungssysteme kennengelernt haben. Unser duales System der Berufslehre – Ausbildung im Betrieb kombiniert mit dem Besuch der Berufsfachschule – ist sehr erfolgreich, aber weit herum einzigartig. Die Berufslehre bietet in der Schweiz eine solide berufliche Grundlage. Durch die Berufsmatura, weiterführende Bildungsangebote oder mögliche Tätigkeitswechsel ist das System zudem sehr durchlässig und ermöglicht auch zu einem späteren Zeitpunkt noch viele Entwicklungsperspektiven. 
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Die Zebi versammelt jeweils die ganze Bandbreite verschiedener Bildungswege. Diese Möglichkeit nutzen die Fachstelle für die Beratung von Ausländerinnen und Ausländern (FABIA) und die Dienststelle Soziales und Gesellschaft des Kantons Luzern (DISG) auch dieses Jahr, um fremdsprachige Führungen für Eltern und andere interessierte Erwachsene anzubieten. Interkulturelle Vermittlerinnen und Vermittler stellen in sieben verschiedenen Sprachen das Berufsbildungssystem und qualifizierte Berufsausbildungen vor. Sie gehen ausserdem darauf ein, dass die berufliche Entwicklung heutzutage für Frauen und Männer wichtig ist und in der Regel beide Geschlechter einer Erwerbstätigkeit nachgehen. Auch fremdsprachige Erwachsene, die selbst eine Aus- oder Weiterbildung anstreben, sind willkommen. Ebenso können die Jugendlichen ihre Eltern zur Führung begleiten. 

Die Führungen finden am Samstag und Sonntag, 5./6. November 2011, um jeweils 13.30 Uhr statt (Türkisch und Spanisch nur am Samstag). Sie dauern circa zwei Stunden und sind kostenlos. 

Dieses Projekt wird vom Verein Berufsbildung Zentralschweiz (Patronat Zebi) unterstützt. 

Kontakt
Fachstelle für die Beratung und Integration von Ausländerinnen und Ausländern
Bruno Rütsche, b.ruetsche@fabialuzern.ch, 041 360 07 22

Dienststelle Soziales und Gesellschaft, Fachstelle Gesellschaftsfragen

Maria Pilotto, maria.pilotto@lu.ch, 041 228 67 14
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Die Führungen werden in den Sprachen Deutsch, Portugiesisch, Türkisch, Serbisch-Bosnisch-Kroatisch, Albanisch, Spanisch und Tamilisch durchgeführt.

(Foto: Zebi)

